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lverthe der deutschen ' Lin- und Ausfuhr l900.
XDad Kuiserliche Statistische Amt veröffentlicht im „Röichs-

anzecger
" die Ergebnisse des deutschen Spezialhanvele im Janc >

1900 nach den im Februar d . I . durch die dem Amte beigeordnete
Kommission von Sachverständigen ermittelten Einheitswerthm .
Danach betragen in 1000 Mark die Einfuhrwerte 6 042 992
gegen 5 783 628 im Borjahr , und nach Abzug der Edelmetalle
Z 768 614 gegen 5 483 096 im Vorjahr , Me Ausfuhrwerthe (in
1000 Mark ! 4 752 601 gegen 4 368 409 im Borjahr , und nach
Abzug der Edelmetalle 4 611381 gegen 4 207 049 im Vorjahr .
Die Einsuhrwerthe haben hiernach einschließlich der Edelmetalle
( in 1000 Mark ) um 259 364 == 4,48 v . H . , und ausschließlich der¬
selben um 282 518 — 5,15 v . H . , die Ausfuhrwerthe einschlie -
lich her Edelmetalle um 384 192 — 8,79 v . H . , und ausschließlich
derselben um 404 332 — 9,61 v . H . zugenommen. Die Ausfuhr -
«erche haben hiernach wesentlich mehr zugenommen als die Ein¬
fuhrwerthe . Ein - und Ausfuhrwerthe erreichten einschließlich der
Edelmetalle 10 796 593 gegen 10 152 037 im Borjahr , 'daher
eine Zunahme von 643,6 Millionen Mark --- 6,34 v . H.

Unter den Herkunftsländern ragen hervor .
(in 1000 Mark)

die Bereinigten Staaten
von Amerika . . mit 1620 764 gegen 907 235 im Vorjahr

Sroßbnmnnien . . mit 840 661 „ 777 056 „ „
Oesterreich-Ungarn . mit 724 332 „ 730 364 „
Rußland . . . . mit 716 688 „ 701654 „

Aus . 3 302 292 gegen 3 116 309 tm Vorjahr
Unter dm Bestimmungsländern ragen hervor :

(in 1000 Mark )
Großbritannien . mit 912 219 gegen 851 642 im Vorjahr
Oesterreich-Ungarn . mit 310 730 „ 466 010 „ „
die Bereinigten Staaten

von Amerika , . mit 439 653 ,, 377 563 „ „
dir Niederlande . . nkst 398 868 „ 327 711, ,

Zus . 2 358 470 gegen 2 022 926 imVorjahr
Die Einfuhr aus Belgien . Dänemark , Italien , Norwegen .

vesterreich -Ungarn , Finland , der Schweiz, der Kapkolonie, Lrans -
jboal , Britisch ^Ostrndien, Ceylon, BritischEalatta . Chile, Colum-
bim. Guatemala usw. hat abgenommen, während die Einfuhr aus
Frankreich , Großbritannien , den Niederlanden , Portugal , Ru¬
mänien, Rußland , Schweden, Spanien , der Türkei , Egypten ,
Algsrim , Britisch-Westnfrika. Portugiesisch-Ostasrika , China ,
Rieberländisch -Jndtm , Argentinien , Brasilien , Britisch-Nord -
lamerika, Britisch-Westtndtm, Peru , Uruguay , die Vereinigten
Staaten von Amerika ufw . zugmommm hat .

Die Einfuhr hat zugenommen bei Belgien , Frankreich, Groß -
sbritannien , Italien , den Niederlanden , Oesterreich -Ungarn , der
Schweiz, Spanien , der Türkei , Egyptm , Portugiesisch-Ostasrika,
Britisch-Ostindien usw. , China , Japan , Ntederländisch-JNdim ,
dm Philippinen , Argentinien , Chile , Ecuador , Mexiko , Peru ,
Cuba und Partorico , den Vereinigten Staaten von Amerika , Bri -
Mch -Austvalim und bet allen dvutschm Schutzgebieten; sie hat
einen Ausfall erfahren bet Norwegen, Rumanim , Rußland (um
mmd 72 Millionen Mark ), Finland , Transvaal (Spezialhandel
in Ein- und Ausfuhr 8947 gegen 50 666 [ 1000 Mark ) im Vor¬

GerlchtSzettung .
A Karlsruhe , 18 . April . (Schwurgericht.) 8. MLnzver-

breche». Heute Nachmittag hatte sich das Lckstvurgericht mit einer
Anklage wegm Müngverbrechens zu beschäftigen . Der Ange-
schuldigte in dieser Sache war Emile Louis Renaud aus
Reim- , ein l8jahriger Franzose, der kaum ein Port deutsch ver-
stand, weßhalb zur Verhandlung ein Dolmetscher zugezogen war .
Den Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsdirektor Weizel inne . Die
Großh . Staatsanwaltschaft wurde durch dm Ersten Staatsan¬
walt Duffncr vertreten . AIS Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt
Si '

chfle . Die aus zahlreichen Zeitungsnotize » der letzten Monate
noch in Erinnerung ist, wurde unsere Stadt besonders in der ersten
Hälfte des Monats Dezember von falschem Silbergeld geradezu
überschwemmt. Es waren hauptsächlich nachgemachte Zweimark,
stücke , aber auch Thalerstücke und Aweifrankstücke , die in den Ver¬
kehr kamen . Die hiesige Polizei entfaltete eine rege Thätigkeit .
die Falschmünzer zu ermitteln , und eS glückte ihr auch eines der -
ieldsn habhaft zu werden, nachdem ihre Aufmerksamkeit auf einen
in der Seopoldstraße hier wohnenden Franzosen hingelenkt wor.
den war . der sich thaksächlich als Geldmacher entpuppte . Die
Polizei beobachtete dm Ausländer , der sich damals Almargo
nannte, einige Tage und schritt am 18. Dezember, nachdem fest- >
gestellt war , daß er in zwei Wirthschaften zu Ettlingen falsches
Geld verausgabt hatte , zu dessen Verhaftung . Bei der sofortigen
Durchsuchung der Wohnung des Festgenommmm fand man ver
schiedene Werkzeuge und Formen zur Herstellung von falschem
Geld und eine große Anzahl falsche Geldstücks nämlich 10 Thaler .
llv Zweimarkstücke und 12 Zweifrankstticke . Der Angeklagte
« Sie alsbald ein Geständniß ab und auf Grund desselben wurde
tztgm ihnAnklage erhoben dahin gehend, daß er seit Oktober v . I .
M In - und Auslands und zwar in Reims , Stratzburg und Karls »
kVde fat'cüeo Ge» gemacht nnd als echtes veranSgadt bat :
preußische Tha .ler mit der Jahreszahl 1860 , Zweimarkstück? mit
« r Jahreszahl 1876 und Zweisrankstücke Mit der Jahreszahl

jahr , daher Ausfall rund 42 Millionm Mark ) , Britisch-Nord -
amerika, Coli :Mbim usw . Tie größte Zunahme hat die Ausfuhr
nach den Niederlanden (rund 86 Millionm Mark ) , dann nach den
Vereinigten Staaten von Amerika (62 Millionen Mark ) , nach
Frankreich >61 Millionm Mark) , Belgien (46 Millionm Mark ) ,
Oesterreich -Ungarn (44 Millionm Mark ) erfahren , die größte Ab¬
nahme die Ausfnhr nach Rußland (72 Millionen Mark ) , dann
nach Transvaal (rund 10 Millionm Mark ) .

Der Edelmetallverkehr hat in Ein - nnd Ausfuhr gegm das
Vorjahr abgmommm . . .

PersoniilniitliriMel '.
aus dem Bereiche der Grosth . Zollverwaltung .

Ucbcrtragen:
Herzog, Albert, Privallagerausseher in Mannheim , die Stelle
_ _

eines Grmzcmfsehers in Konstanz ,
Scitz Julius , ständiger Arbeiter in Karlsruhe , die Stelle eines

Grmzaufsehers in Petershausm .^
Badische tNieuiiik .

Ib Dnrlach, 18. April . Am nächstm Sonntag findet die Er¬
öffnung des neuen Gswekbeschulhaufes statt.

/ / Bruchsal, 19 . April . (Tel .) Heute Morgen wurde der
20 Jahre alle Posthilfsbore Hanagart von hier auf dem hiesigm
Bahnhofe von einer Maschine am Kopfe erfaßt , so daß er bewußt-
los und blutüberströmt vom Platze getragm werden mußte . An
seinem Aufkommm wird gezweifelt .

Don anderer Seite wird uns über den llnglücksfall gemeldet:
Der Postbote Hanagarth wollte heute früh einm Postwagen
über die Gleise nach dem jensvitiaeri Perron verbringen . Der
Wagen wurde von einer Rangirmaschinc erfaßt und Überschlag sich .
Hmmgatih wurde unter den Wage« geschleudert . Bewußtlos und
ansclieinend innerlich verletzt wurde der Verunglückte nach dem
Spitale verbracht, wo er inzwischen aber das Bewußtsein wieder
erlangt hat .

ld Breite« , 18 . April . Der hiesige Borschußverein e . G . m.
u . H„ welcher im vergangenen Geschäftsjahr einm GesaMmtumsatz
von 19,487,370 . 65 Mk . zu verzeichnm hatte , giebt soebm bekannt,
daß er nunmehr noch folgende Zweige des Bankgeschäfts in seine
Thätigkeit aufgmommen hat : 1 . Eröffnung laufender Rechnungen
mit und ohne Kreditgewährung ; 2 . Gewährung von Vorschüssen
gegm Pfand oder Bürgschaft; 3 . Annahme von Geld , Einlagen
als Anlehm gegen angemessme Verzinsung ; 4 . An- und Verkauf
von Werthpapieren , Einlösung von Coupons , sowie fremder Geld -
sortm , Besorgung von Konvertiernngm , neum Couponsbogen
usw . ; 5 . Auszahlungen bezw . Ueberweisungm von Geldern nach
den Ver . Staaten von Nordamerika, sowie auf alle Hauptplätze
Enropa ' k ; 6 . Die Diskontierung und dm Einzug von Wechseln
und Cheks aus alle Plätze des In - und Auslandes .* Pforzheim , 19 . April . Tie gestern abgehaltene evang .
Kirchengemeinde -Bersammlung hat in geheimer Derathung , wie
der „Pf . Anz .

" erfährt , die Abschaffung der Stolgebühre » mit
allen gegen 2 Stimmm beschlossen .

* AaMn -Made » , 18. April . Prinz Moritz von Sachsen -
Altenburg nnd Gemahlin sind zn längerem Aufenthalt hier
eingetroffen und lm „Hotel Stephanie" abgestiegeu.

4 - Lberharmersbach, 18 . April . Der Gemeindevoranschlag
pro 1901 weist rund 113 000 Mk . an Ausgaben auf , denen rund

1866 . In der dem Franzosen eigmen leb'haftm Werse gab der
Angeklagte auf die durch den Dolmetscher an ihn gerichteten Fra¬
gen seine Erklärungen ab . Cr konnte nicht bestreitm , daß er von
verschiedmm französischm Gerichtm wegen Die.bstahls . Betrugs ,Bettels , Landsireicherei und Verausgabung falschen Geldes vor -
bestraft ist und daß er nicht Almargo , sondern Rmaud heißt . Er
ist in seinem 15 . Jahre seinen in Reims wohnendm Eltern davon-
gelaufm und hat sich seit dieser Zeit ohne bestimmte Beschäftigung
in der Welt herumgetriebm , sich seinen Lebensrinterhalt meistms
durch Kolportage verdimmd . Im Jahre 1899 kam er nach Mar -
seille , wo er einen Italiener Namens Constaniin , einm pro¬
fessionellen Falschmünzer, kmnen lernte . Dieser unterwies ihn
in der Herstellung falschen Geldes und Renarrd bekhätigte sich als
ein emvfänglicher Schüler, dmn er war bald in der Lago falsches
Geld selbst Herstellen und dieses Geschäft auf eigme Rechnung und
Gefahr betreibm zu können . Im Oktober war er noch einmal
nach Reims , wo er mit der Fabrikation von Thalern , Zweimark-
stücken und Zweisrankenstücken begann, gekommen . Er setzte diese
Arbest später in Straßburg und dann in Karlsruhe fort . Nach
seinen eigerren Angabm hat Renaud 130 Zweimark- , 28 Dreimark -
und 30 Zweisrankstücke angeiertigt und ste zum grötztm Dheil ver»' ausgabt . Don den Falsifikaten gelangen ihm die Zweimarkstücke

>am betten , von denm er auch am meistm in den Verkehr bmchte.
Das ganze Auftreten des Angeklagtm in der heutigen Verhand¬
lung war derart , daß man seiner Person Rn gewisses Interesse
nicht versagen konnte . Renaud ist ein geistig gut vemnlagter
Mensch , der etwa ? gelernt hat . Leider benutzt er seihe Fähigkeitm
nicht dazu , sich in der meuschkichen Gesellschaft eine ordentliche
Existenz zu erringen , sondern er verwendet sie , sich das Milieu zu
schassen , in dem er sein verbrecherisches Treiben fortsmen konnte.
Don dm Geschworenm wurde der Angeklagte unter ZirbilliguNg
mildernder Umstände nn Sinne der erhob wen Anklage schuldig
gesprochen . Der Schwlirgerichtsbdterkannte daraufhin unter An-
recknung von ?> Monaten UiiterstrckstmgShgft auf 1 Jahr 4 Monate
Gefängnis« und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht.

107 000 Mk. Einnahmm gegmüberstehen. Das Defizit wird
durch Abzug von Bürgernutzen gedeckt . Trotzdem trifft es noch
jedem Bürger 128 Mk. Die Gemeinde ist umlagefrei .

AuS des Residenz.
« arlsrnhe , 19. April.

® . Kgl. Hoheit der Großherzog wird heute Abend 7 .31
Uhr und I . K . H . die Grohhcrzogin um 10.35 Uhr aus Cronberg
wieder hier eintresfm.

* Tic Eltrr » unserer Erbgroßherzogin, der Großherzog und
die Großhcrzogin von Luxe,»bürg , wevden anläßlich ihrer goldene«
Hochzeir, weiche sie am 23 . April in Abbazia ferem, eine mit
29 000 Unterschriftenversehene Adresse früherer nassanischer Lan¬
deskinder erhalten .

S . ft . H. Großfürst Michael von Rußland mit Gefolge ist
heute Vormittag 9 .50 Uhr auf der Reise von Petersburg nach
Baden -Baden hier durchgefahrm und am Bahnhof durch den
Flügeladjütanten Gen . -Major von Schönau -Wehr begrüßt
worden .

Id Der Militärverein Karlsruhe hält am Samstag den 20.
ds . Mts . , Aomds 81/2, im Saal « III der Brauerei Schvempp eine
Monatsversammlung ab , bei der Kam. Sauer aus den hinter -
lasjenen Auszeichnungen 'des f Obersten E n g l e r einen Vortrag
über die militärische Thätigkeit des Markgrafen Wilhelm in den
Napoleonischen Kriegen haltm wird. Hieran schließen sich musi¬
kalische und gesangliche Aufführungen . Herr Professor Müller, -
der hochverdiente langjährige 1 . Vorstand des Militär -BereinS,
der in Folge Ernennung zum Direktor der Ober -Realschule in
Pforzheim demnächst von hier scheidet , wird zu dieser Versamm¬
lung erscheinen . Es steht zu erwarten , daß die Deremsmitglioder
diesen Anlaß benützen werden, Herrn Direktor Müller für seine
Verdienste um den Militärverein wie Überhaupt um die ganze
Militärvereinssache ihre vollste Anerkennung und den wärmsten
Tank auszusprechen. Der Militärverein hat dieser Anerkennung
schon dadurch Ausdruck gegeben , daß er durch einstimmigen Be¬
schluß Herrn Direktor Müller unter die Ehrenmitglieder des
Vereins eingereiht hat . Weitere Ehningen seitens des unieren
Alb- und Pfinzgaues , dem er schon Jahre lang erfolgreich vorsteht,
sowie seitens det Verbandspräsidtums, dessen Kollegium er an-
gehört , stehen noch bevor .

8 Die Unsitte des Spielens der Kinder auf den Bürgersteigen
und das unvorsichtige Tragen von Stöcken und SchirMen hätte
gestern leicht einm schweren Unfall herbeiführm können. Ern
achtjähriges Mädchen vergnügte sich auf der Karserstratze mit
Tanzknopfspielen. Ms es einem Tanzknopf nachlief » rannte es
an einen vorbeigehmden Herrn und stürzte rücklings zu Boden .
Außer einigen blutunterlmrfenen Stellm am Kopfe trug das Kind
eine Rißwunde am linken Auge davon , die mit der Spitze des
Schirms , den der >Herr wagerecht in der Hand hielt , verirrsachtwurde . Es ist lediglich ein glücklicher Zufall, daß nicht das Auge
ausgestoßm wurde.

* Im Rausche hat kürzlich ein Mann aus Unterlindenbach (bei
Höchst a . M . ) von dort Nach Karlsruhe eine unfreiwillige Fahrt
gemacht . D-er Rausch war so stark, daß er gleich mehrere Tage
anhielt . Dmn der Mann war im Dusel in einm zur Abfahrt nach
Karlsruhe bereitstehenden Möbelwagm gestiegen , hatte sich in dem -
selben zum Schlafen niedergelegt und kam erst wieder zu sich, als
der Möbelwagm hier in Karlsruhe an Ort und Stelle war . Da

A Karlsruhe , 19 . April . ( Schwurgericht .) 9. Müuzver¬
brechen , Diebstahl, Aastiftuug hierzu und Hehlerei. Die zweite
Anklage wegm Münzoerbrechens, mtt der das Schwurgericht sich
zu befassen hatte, kam heute Vormittag unter dem Vorsitze deS
Landgerichtsdirektors Weizel zur Verhandlung. Angeschuldigt in
diesem Falle warm der 39 Jahve alte Schreiner Leo Leger au «
Darlanden , hier wohnhaft, und der 46 Jahre alte Taglöhner und
Schuhmacher Ludwig Ringwakd ans BerghaNsen , wohnhaft in
Durlach . Die Angeklagtm wurdm beschuldigt und zwar Leger,
daß er, in dm letzten Monatm inländisches Metallgeld und zwar
Zweimarkstücke mit dem Bildniß des Großherzogs Friedrich vonBaden und der Jahreszahl 1900 angesertigr und als echtes in den
Verkchr gebracht hat ; Ringwald, daß er sich einm Theil de«
falschm Geldes verschaffte und hier und in der Umgegend in den
Verkehr brachte und daß er ans dem Geschäfte des Kaufmann «
Wormser Lack- und Farbwaaren im Werthe von 20 Mark ent-
wendet hat ; Leger , daß er dm Ringwald zu diesem Diebstahl
anstiftete und die gestohlenm Daaren M sich brachte . Im Lauf «des letzten Winters warm hier viel falsche Geldstücke, nammtlich
Zweimarkstücke , in Umlaus gekommen. Dieses falsche Geld rührtezum Theil von dem gestern vom Sckpvurgericht verurtheilten
Franzosen Rmaud her, der aber andere Falsifikate herstelltr al«
die , um welche es sich hmte handelte . Für dm hmtigm Straf .
Prozeß kamen , wie schon obm cmgedmtet , nur Zweimarkstücke dom
Jahre 1900 in Betracht. Von diesem Gelde Mirde in hiesigm und
in Durlacher Wirthschastctt verausgabt und zwar , wie durch
Zeugm bestätigt worden ist , oon dm beidm AngeschuDigtm. Der
Angeklagte Leger stellte mit Entschiedenheit in Abrede, daß er
Geld angefertigt habe . Cr bestritt aber nicht, daß er falsche«
Geld gehabt hat . ^

Dasselbe will er von den im März verstorbenen
Schreiner Reiß , m dessen Werkstatt auch er arbeitete , erhalten
haben , der nach seiner Kmntniß falsche? Geld fabrizirt hätte . Di«
heutigm Angaben des Leger sicmdm aber in direktem Widerspruch«
zu seinen in der Voruntersuchunggemachten Geständnissen. Zwei-
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t& tum noch obendrein dem unfreiwilligen Fahrgast cm dem
vöthigen Kleingeld fehlte, mußte er sich auf Schusters Rappen wie¬
der in die Hsimath begeben, wo er nach neuntägiger Wanderung
ankam.

Telegramme der „ Bad . Preise " .
— Kiel , 19 . April . Das Kaiserpaar begab sich heute Bor -

mittag in Begleitung des Chefs des Marine -Kabinets v . Senden »
Vibran nach der Marine -Akademie , woselbst der Kaiser Anord¬
nungen für das daselbst zu errichtende Denkmal fiir den „Großen
Kurfürsten " traf . Alsdann begab sich das Kaiserpaar in das
prinzliche Haus in Düstrrbrook und stattete daselbst der Prinzessin
Henriette . Gnnahlin des .Professors v . Eömarch, einen Besuch ab.

— Frankfurt a. M .» 19 . April . Finanzminister Dr . von
Miqnel ist heute friih wieder nach Berlin abgerefft.

— Paris , 19. April . Der französische Ministerpräsident
Waldeck-Rouffean ist in Genna ein getroffen. Morgen wird er
sich nach Berona begeben und von dort nach Venedig. Sein Ge¬
sundheitszustand hat sich gebessert .

— Paris , 19. April . Gemäß dem in der gestrigen Sitzung
der Akademiker gefaßten Beschlüsse wirb der nächste internationale
Ilkademikerkongreß im Jcchre 1904 in London stattfinden.

--- Lyon , 18. April. Der Marineminister hielt in einer
Versammlung seiner Wähler eine Rede, worin er Rechenschaft über
He Ausübung seines Deputirtenmandates gab »nd von seinen Auf¬
gaben im Marinemimsterinm sprach , wozu die Vermehrung
des Flotte » Materials gehöre. Die Vorkonimnisie bei
Faschoda thaten die Unzulänglichkeit der Flotte
dar. Die beabsichtigte Vermehrung würde die französische
Flotte Ende 1906 in den Stand setzen, allen Hanpterforderniffen der
Dertheidigung des Landes zu entsprechen . Der Minister wies darauf
hin . daß die französischen Kriegsschiffe im Bau den fremden Kriegs¬
schiffen überlegen seien und schloß : „Wenn wir langsamer bauen ,
als die Engländer und Deutschen, so sind unsere Schiffe vollendeter,
solider und eleganter , als diejenigen der übrigen Marinen."

— Madrid , 19 . April . Am nächsten Sonntag findet hier eine
Straßcnknudgebung gegen die Klerikale» statt . Sämmtliche
Führer der Republikaner werden Reden halten . Die Regierung
zkst entschlossen, Demonstrationen zu verhindern .

— London, 19 . April . Das Unterhaus hat nach einer Rede
Sir Harcourts eine Resolntion angenommen, nach welcher die Ein¬
fuhr von Zucker urtd die Ausfuhr von Kohle besteuert wird . Die
Besteuerung des Zuckers wurde mit 183 gegen 123 und die der
Kohlenautzführ mit 171 gegen 127 Stimmen angenommen.

— New-Aork, 19 . April . Nach einem Telegramm des Berl .
Tagebl . sind im Berpflegnngsamt in Manila bedeutende Unter -
Schleife entdeckt worden. Die Sache wurde dem Kriegsgericht
unterbreitet .

— Rio de Janeiro , 19 . April . Den „Times " wird von hier
unterm 18. April gemeldet: Das Untersuchnngsgericht, das über
hie gegen Admiral Custodio Mello erhobene Anklage der Jnsnb -
«rdinatio « zu entscheiden hatte, erkannte dahin, daß kein Grund
dorliege, den Admiral vor ein Kriegsgericht zu stellen . Der Korre¬
spondent fügt hinzu, es sei jetzt klar , daß die angebliche Verschwör¬
ung m »r in der Einbildung bestand.

England und Transvaal.
s London, 19. April. Der „Standard " meldet ans Kap¬

stadt vom 18. d. M . : Amtlich wird mitgetheilt , daß die Pest zu -
nimmt . Es wird befürchtet, daß noch eine beträchtliche Anzahl
Erkrankungen verheimlicht wird .

— London, 18 . April Die Pest ist m Port Elizabeth ans -
gebrochen . Nach einer Meldung des Bureau Lassan tritt die Pest
in Kapstadt immer heftiger auf . Bisher wurden 414 sichere Fälle
gemeldet, darunter 168 mit tödtlichem Ausgang . M . N . N.

ara — ma —MMEaaBM«
mal hatte der Angeklagte eingeräumt , daß er falsche Zweimark¬
stücke hergestellt und von denselben dem Ringwald zum Zwecke der
Verausgabung überlassen hat . Auf den Widerspruch seiner
früheren und heutigen Angaben yingewiefen, erklärte Leger, daß
er den Schreiner Reiß , der das Geld nachgemacht , habe schonen
wollen, weil dieser schwererkrankt gewesen sei . Nur aus diesem
Grunde habe er die ganze Sache auf sich genommen. Diese Be¬
hauptung , die nach dem Tode des Reiß mm nicht mehr näher auf
ihre Berechtigung geprüft werden kann, hat wenig Wahrschein¬
lichkeit für sich. Man tritt übrigens dem Angeklagten Leger nicht
zu nahe , wenn man ihm zutraut , daß er falsches Geld herstellt,
denn dieser Angeschuldigte ist nicht nur wegen Bettels , Haus¬
friedensbruchs, Diebstahls und Betrugs , er ist auch bereits wegen
Münzverbrechens mit 1 Jahr Gefängniß vorbestraft. Die wei¬
teren Strafthaten , die die Anklage Leger zur Last legte, die An¬
stiftung znm Diebstahl und die Hehlerei, stellte dieser nicht in
Abrckde . Der Angeschuldigte Ringwald war nur des Diebstahls
geständig. Mit Bezug aus die Beschuldigung, er habe falsches
Geld verausgabt , versicherte er, von Leger hie und da ein Zwei¬
markstück erhalten , aber nicht gewußt zu haben, daß dieses Gold
falsch war . In der Beweisaufnahme -wurde zunächst festgestellt ,
daß Leger in einer Wirthschast in Durlach und in der Brauerei
Mottinger hier wiederhott falsches Geld auszugeben 'versuchte und
daß beide Angeklagte in den Restaurationen „Deutsches Haus "
rmd „Klapphorn " hier mit nachgemachten Ztveinmrkstücken be¬
zahlen wollten. Im „Klapphorn " befanden sie sich am Abend
des 20 . Januar etwa gegen 12 Uhr . Der Wirth , der sofort das

' Geldstück als ein falsches erkannt hatte, schloß die Thüren der
Wirthschast ab, um die beiden verdächtigen Gäste festnehmen zu
lassen . Leger, der die Gefahr , die ihm und seinen Begleiter
drbhte, alsbald übersah, schlug ohne langes Besinnen die Füllung
der einen Thüre ein und entfloh mit Ringwald «durch diese Oeff-
nung . Es tväre vielleicht noch lange nicht geglückt, Leger und
Ringwald als diejenigen Personen zu ermitteln , welche faljches

.Geld an den Wann zu bringM versucht hatten , wenn nicht bei der
eiligen Flucht die Pelerine des Leger'schen Ueberziehers in der
Thürfüllung hängen geblieben und abgerissen wäre. Dieses Stück
Überzieher verhalf zur Eruirung der Verdächtigen. Der Ange¬
klagte Leger wurde übrigens noch durch eine Reihe weiterer Mo¬
mente belastet. Ein Zeuge traf ihn in der Werkstätte des

Schreiners Reiß , als letzterer flüssiges Dketall in. Gipsformen , goß,
um falsches Geld zu machen , wobei Leger den Reiß durch Rath
unterstützte. Zu diesem Zeugen sagte Leger später : ..Man muß
ost 30 bis 40 Formen machen , bis man eine brauchen kann . Im
jstiuia iaHH man Forcen überhaupt nicht anfenigen, weil Je

Aus dem englische» Uuterhaufe .
Nach den gestern im Unterhaus von Sir Harcourt Mitge -

theilten Kosten des Südafrikanischen Krieges stellen sich dieselben ,
in deutsche Währung umgerechner , richtig wie folgt dar : Es rour-
ben von der englischen Regierung für den Krieg insgesarnmt schon
2540 Millionen Mark geliehen und während die bisherigen
Kriegs -Kosten zusammen 2960 Millionen Mark betragen , meint
Harcourt , daß die Regierung noch vor Beendigung des äkrieges
4 Milliarden Mark aufgebracht haben werde. Also nicht mehr
Hunderten von Millionen nach, sondern Milliarden mutz England
berechnen , was chm der verhängnißvolle Krieg kostet, und da khut
ein Besinnen und eine „Rücksprache" mir dem Kriegsschürer Sir
Alfred Milncr allerdings sehr Noch .

In der nämlichen Sitzung erklärte Sie Harcourt betreffend
die oorgeschlagene Anleihe Sir David Barbonr , der nach Trans¬
vaal geschickt war . um einen Bericht über die finanzielle Lage des
Landes 311 erstatten , habe einige vorläufige Beobachtimgen ge¬
macht , die gerade nicht crmnthigcnd sind (Beifall bei den Iren ) .
Barbour glaubt , es könnten noch 2 bis 3 Jahre noch der Wieder¬
herstellung des Friedens vergehen, bis Transvaal im Stande sei,
etwas zur Deckung der Kriegslasten beizutragen . Von der Ownje -
koloni« sei überhaupt nichts erwartbar . Barbour sprach indessen
seine Befriedigung darükr aus , daß ein bedeutender werthvoller
Besitz vorhanden sei , der der Transvaalregierung gehöre. Er
Redner habe über die Anleihen solche Abmachungen getroffen, daß
sie in Zwischenräumen fällig werden, wo Transvaal , wenn es sich
wieder erholt habe, einen angemessenen Betrag zu den .Kriegs¬
kosten mit Hülfe einer Anleihe zahlen könne , die dazu bestimmt
sei, einen Theil der durch den Krieg nöchig gewordenen Anleihen
abzuzahlen. Der Krieg sei kein kleiner gewesen , er hätte bisher
schon 153 Millionen Pfund gekostet (Beifall bei den Iren ) und
schloß, indei .t er betonte, daß er üichts verheimlichteund seine Vor¬
schläge nicht gemacht habe, um sich eine vorübergehende Populari¬
tät zu erwerben. _

Die Vorgänge in China.
— London, 19. April . Die Chinesen in der Mongolei kaufen

Waffen und Munition in Peking auf.
— London, 19 . April . Der „Standard " meldet aus Shang¬

hai : Prinz Tnan und General Tnngfnsiang befinden sich in Kansu,
wo sie mit dm russischen Beamten in Trans -Baikalien in Verbind¬
ung stehm.

Dasselbe Blatt meldet aus Tientsin : Eine militärische Expedi¬
tion ist nach Singanf « geplant . Inzwischen nehmen die Chinesen
starke Aushebungen vor, um diesem Vormarsch entgegenzutreten.

— Paris , 19. April . Der „New-Pork -Herald " meldet aus
Peking : Der deutsche General Lcffel und der stanzösische General
Baillond sind gestern früh mit mehreren tausend Man » nach Pao -
tingf« abgegangm . Man glvtibt , daß sie den Ansongpaß im
Schanfigebict besetzen sollen , wo chinesische Truppen signalisiert
sind . Li-Hung- Tschang sandte einm Courier an den diese Trup¬
pen kommartdirenden General Lu und befahl ihm, einem Zusam¬
menstoß um jeden Preis ausznwcichen und eventuell sogar seine
Stellung auszugeben.

Die Möchte und die chinesische Krisis.
— London, 19. April . Die „Times " gedenken des Unglücks

in Peking mit theilnehmenden Worten und widmm dem General¬
major Groß v. Schwarzhoff einm anerkmnendm Nachruf. Das
Blatt beglückwünscht dm Grafen Waldersee und dm Kaiser dazu,
daß Waldersee gerettet ist, und sagt : Die Glückwünsche seim nicht
ganz frei von Selbstsucht , denn der Tod Wakdersee 's wäre unter
dm jetzigen Umständen ein Schlag für die Verbündeten und für die
Sache der Civilisation in China gewesen . Angenehm sei es auch
zu hören, daß die Franzosen und Japaner im Augmblicke der Ge¬
fahr die größte Tapferkeit und Hilfsbereitschaft für die Douffchm
bewiesm. Gerade dieses Verhaltm , so bemerkt dazu das Blatt ,
habm wir von beiden erwartet . (Fst . Z .)

— Petersburg , 19 . April . Die „Peterburgskija Wjedomosti"

hält die Lage der Verbündeten in China für sehr gefährlich ,
tlcrmmtlich infolge der Brandstiftung im Kaisertzalaste und das
Wiedererscheincn neuer chinesischer Trnppenkörper in der Provinz

nicht trocknen .
" Weiter wurdeLeger nachgewiesm, daß er eineMütze

seines Sohnes mit falschm Geldsttickm , Gipsformen . Antimon und
Zinn in der Nähe des Lautersees versteckt hatte, wo man die Mütze
sanmit ihrem Inhalte durch einm Zufall fand . Ueber diese be¬
lastenden Feststellungen suchte sich der Angeklagte durch nichtige
Ausflüchte hinwegzuhelfen. Der Fragebogm , der nach den
Plaidoyers des Staatsantvalts und der Vertheidiger dm Ge¬
schworenen zur Beantwortung übergeben wurde, mthielt eine
Reihe von Schuwfragen nach den verschiedenen Strafthaten , derm
die Angeklagtm beschuldigt tvaren und Fragen nach milderndm
Umständen. Die Geschworenen erachteten Leger des Münzver¬
brechens , der Anstiftung zum Diebstahl und der Hehlerei, Ring-
wald der Verausgabung falschm Geldes und des Diebstahls fiir
überführt und bejahten die diesbezüglichm Schuldfragen . Dem
Angeklagten Ringivald billigten sie niildernde Umstände zu ,
während sie dieselben Leger versagtm . Gemäß dieses Wahrjpruchs
wurde Leger zu 3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus, Stellung
unter Polizeiaufsicht und 5 Jahren Ehrverlust , Ringwald zn 6
Monaten 2 Wochen Gefängniß verurtheilt .

s *j Ofscnburg , 18 . April . Das Schwurgericht verurtheilte
heute dm 84 Jahre altm Kaufmann Josef F l e i s ch in a n n ans
Preßburg , wohnhaft in Lahr wegen einfachen irnd bctrüglichen
Bankcrntts zu 8 Monaten Gefängniß , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft. Derselbe betrieb in Lahr ein Kleidergeschäft mit
einem jährlichm Umsatz von ca . 30 000 Dst. , führte aber trotzdem
weder Haupt - noch Kassenbuch, zog nie eine Bilanz , sondern führte
nur Notizbücherund Strazzm und diese so unordentlich, daß eine
Uebersicht seines Vermögensstandes nicht ersichtlich ist. Am 10.
Februar d . I . versandte derselbe ein Zirkular an seine Gläubiger ,
worin er diesen 22% ihrer Forderungen unter Bürgschaft seines
Onkels A . Eigner in München anbot , welcher Vergleichsvorfchlag
jedoch scheiterte. Am 20 . März wurde sodann auf Antrag
mehrerer Gläubiger über das Verinögm Fleischmann's Konkurs
eröffnet. Es stellte sich nun heraus , daß Angeklagter am 15 . Okt.
v . I . und 20 . Jan . d . I . aus dem Leihbaus in Straßburg Kleider
im Schätzungswerth von 400 Mk. , desgleichm auf dein ftädt . Leih¬
haus in Freiburg solche im Anschlag von 634 Mk. versetzt hatte ,
daß er ferner am 8 . Februar d . I . eine Kiste mit Kleidern im
Werthe von 657 Dkk. 50 Pf . als „bahnpostlagernd" nach Wakds-
but und am 13 . Februar 2 solche Kistm nach Station Wehr schickte,
sämmtliche 3 Kistm sodann an die Adresse : „A . Eigner in Mün¬
chm" versandte, wo sie beschlanahmt wurden : letztere 3 Kistm
repräsmttrtm einm Werth van 1300—1500 Mk. Das von
Fleischmann so vorbereitete „Pleitemachm " wurde aber noch recht¬
zeitig durch dessen Festnahme vereint .

Pctschili. Das Blatt befürchtet eine Wiederholung der Grench -
thaten und nme Wirvm , so daß Rußland vielleicht zu einer nr« , :
Trnppenmobilifirnng gezwungen würde, dmn auch China könnt, i
wie Rußland sein 1812 (mit dem Brand von Moskau . D . R .) '
habm . Deswegm räth das Organ des Fürsten Uchtomski zur Ber- !
Hütung neuen Elends , Peking baldigst dem Kaiser von China z, -
überlaffcn und die ProvinzPetschili z« räumen , um die begangenen ;
Fehler zu verbessern .

— Paris , 19 . April . Der „Petit Pcrrisim ", das Organ des !
Ackerbartministers Jean Dupuy , schreibt über die Petersburger ^
Reise Tclcasscs: Die Unterredung , welche Delcasse mit dem Zaren '
und dem Grafen Lamsdorff habm wird, werde dazu beitragen,
ein einträchtiges Vorgehen in Ostafien zu erzielm , wo ernste Pr, . '
blcme zu lösen sind, da die Ruhe nicht hergestellt und das Eiuder»
nehmen der Mächte schwer zu verwirklichen ist. Es ist auch nicht un. '
möglich , «daß die Bedingungm für das internationale Gleichgewicht '
im Mittelmecr ins Auge gefaßt werdm , im Hinblick auf die Ex. '

eignisse für welche ein Einvernehmen zwischen allm europäischer '
Staaten wün schmswerth wäre . Der Besuch der ttalienischen Fl,ttg<
M Toulon war hierfür von guter Vorbedeutung.

— London, 19. April . „Daily Mail " meldet aus A^k».
hama : Rußland wandte sich an Japan mit neuen in's Einzelne ;
gehenden Vorschlägen betr . eines gegenseitigen Einvernehmens i» ,
fernen Osten . :

Blättermeldimgm zufolge zeigte Rußland dm Mächten fettig ;
Bereitwilligkeit an , seine Entschädignngsfordcrnng an China « ff !
10 Millionen Pfund zu ermäßigen, falls China dm kürzlich vor¬
gelegten Mandschnreivertrag annehme und noch einige mit deri '
transsibirischen Bahn zusammenhängende Konzessionen gewähre . '

— London, 19. April . Die Vertreter der Mächte in Peking
billigte» in ihrer letzten Sitzung dm Bericht der Generale be¬
treffend die Herstellung von militärischm Festungswerken, die
Schleifung chinesischer Festungen und die graduelle Räumung des
chinesischen Gebietes. _

Briefkaste » .
Abonnent in Weisenbach . Pariser WettausstellUngSloos Nr,

06023 Serie 194 nicht gezogen . Ohne Obligo.
S . M. in Herrenalb . Nicht gewonnen._ .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
ggs Bremen , 19. April . Der Dampfer „Barbarossa " ist a« 18. d«.

in Newyork angekommen. „Hannover " ist am 13 . in Baltimore und „Lachsen"
in Rotterdam angekommen. „Trave " ist am 18 von Neapel abgegangm.

Wasserst and de» Rl,ei „ S.
Aeyk. 19. April. Morgens 6 Uhr 4 .26 m . fällt.

Wetterbericht des Eentralbur . für Meteorol . nnd Hhdrogr ,
vom 19 . April 1901 .

Das barometrische Maximum , welches gestern Frarckreich bedeckte, '
hat sich seitdem über ganz Mitteleuropa ausgebreitet und sein Kem
liegt heute über Süd - und Mitteldeutschlaltd ; in seinem Bereicht !
herrscht heiteres und wärmeres Wetter. Bei wenig bewölktemHiuuiäl^
werde» die Temperaturen voraussichtlich noch weiter ansteigeu.

Wilterungsbeobablungen der Meteorolog. Matton Karlsruhe . ,

April
varo«.

«« t» a
ntfoi.
Wen« . ta «n (.

18. Nachts 9tt . 759 .7 5 .3 4 .7 71
19 . Mrgs . 7 11. 760 .1 2 .8 4.3 75
19. Mittags 2 U. 757 .9 12.2 4.1 39

■ in»

NO
NO
NO

heiter

Höchste Temperatur au« 18. April 10 .0 ; niedrigste in der darauf-
folgenden Nacht —0.3.

Niederschlagsmenge am 18. April 0.0 mm .

Elektrisches cLo6taiminöad ^ Mugev.
Telephon Rr . 89 .

RhenmattSmn », JSchiaö , RervenleG «
finden durch di« in allen Kulturstuaten patemirtr »
«leltr . Lobtanniichäder schnellst « und daurrnd « Hrilnag.

Dibrations -
'
Masiage , Soolbäder re. Arzt und Pension im Hause.

Prospekte und alles Nähere durch den Besitzer Julia * Beha . 43JT

Vermischtes . ?
— Elberfeld, 19. April . Im MilitärbesteiungSprozeß er¬

klärte Gmeralarzt Dr . Stricker : Die in der Anklagefrist aus¬
gestellten Normen betteffend die Untauglichkoit können nicht zur
Grundlage gemacht werden. Die Militärärzte seien überange-
strengt, deshalb wurde die Zahl der ausgemusterten Leute herab¬
gesetzt . Im 7 . Armeekorps mußten m den letzten zwei Halb¬
jahren 925 Rekruten entlassen werden. Dadurch entstehen biete
Kosten . Deshalb hat der Kriegsminister angeordnet , nur domi ,
KbiegAdienst gewachsene Leute imd von den Brauchbaren nur die
Brauchbarsten zu nehmen. Generalarzt Dr Hertel -Berlin pflichtet 4
dem bei und bemerkt, vielfach seien Bruchleiden nur sehr schwer
festzustellen . Geh. Medizinalrath Dr . Schede und Professor Dr.
Roland -Bonn schließen sich dem an . Hierauf wird Oberstabsarzt

'%
Tr . Schimmel vernommen, der sich seit mehreren Monaten in
Untersuchungshaft 'befindet. Dr . Schimmel soll mtt dem Auge-
klagten Baumann in Verbindung gestanden haben . !

= München, 19 . April . Ueber den Stand der Thphuskrank-
heit beim 2 . Bataillon des 8 . bayerischen Infanterieregiments in
Metz meldet die „Korrespondenz Hoffmann" : Die Zahl der
Typhuskranken bettägt zur Zeit 274, "die Zahl der wegen TyphuS -
verdacht unter KMtrole Stehenden beträgt 17. Leider sind seit
dem 15 . d . M . wieder 5 Kranke, im ganzen also 10 gestorben.
Ohne Rücksicht auf die Kosten wird den Erkrankten die sorgfältigste 1
Behandlung und Pflege zuthoil, sowie alles aufgeboten , die Wider- '

stcmdskraft der Nicht -Erkrankten und der in günstigen Unter»
kunftsverhältnissen befindlichen Soldaten des Bataillons zu er¬
höhen . Die angesteWen Erhebungen über die Ursache der Epi¬
demie sind noch nicht abgeschlossen, weisen jedoch mit großer Wahr- ,
scheinlichkeitauf das Trinkwaffer als Vermittler der Infektion Hill.

— Paris , 19 . April . (Tel . ) Die Bevölkerung der Umgckn «-
von Paris hat sich laut amtlicher Stattstik um 200,000 Einwohller
vermehrt . Die Bevölkerung von Paris selbst ist um eine halhL j
Million gestiegen .

= 1?aris , 19. 20ml. (Tel.) Ans ViSry für Seine wird ,
gemeldet: Anläßlich der Entlaffung einer Anzahl Arbeiter wurde ,
ein Attentat gegen die hiesige Seidenfabrik verübt . Dtt
Maschinen wurden beschädigt und der Versilch gemacht, die Fabrik ^
in Brand zu stecke». In Folge dieser Vorgänge hat der Direkt ,
der Fabrik sämmtliche Arbeiter entlassen mü» diese dwW ,
andere Arbeiter aus Südstankreich ersetzt. |



Nr. SS. VadNche Presse. GetteL
Handel «nd Verkehr.

X Tnrlach , 18 . April . Me Maschinenfabrik Gritzner Mt . -G .
Wxrtheilt für 'das abgelaufene Geschäftsjahr 13% Dividende
{180 Mk . pro Aktie) . Die Bilanz beträgt in Aktiva und Passiva
6,625,319 .98 Mk. bei einem Reingewinn für 1900 von
444,506 -21 Mk.

LanbwirHfchastliche Besprechungen und Versammlungen.
Sonntag , den 21 . ds . Mts . :

Landl. Kreditvereiu Bauschlott . Nachm. 2 Uhr im Gasthaus
mh Ochsen dahier Generalversammlung .

Ländl. Kreditverein Eschelbach . Nachm. 2 y2 Uhr dahier
Emeralversammlung .

Landw. Konsum- und Absatzverein Bischoffiugeu . Nachm. 2
Uhr ün Gasthaus zum Engel dahier Generalversammlung .

Gernsbach. Nachm, halb 4 Uhr im Gasthaus zum Löwen
in stzresolzheim landw . Besprechung. _

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

12 zweite Bcrrechnuugsgehilfeu sind bei Bezirksfinanzstellen
(Finanz -, Domänen - und Hauptsteuerämter ) zu besetzen . Probe
zeit 1 Jabr , bezw. (bei Domänenämtern ) 6 Monate . Anstellung
auf Kündigung . 1200 Mk. feste Vergütung jährlich. Nach einem
Jahr befriedigender Dienstleistung 50 Mk. mehr . Aussicht auf
Annahme hängt vom Bestehen einer schriftlichen und mündlichen
Prüfung ab , welche am 22 . -Mai 1901 bei der diesseitigen Stelle
vorgerummen wird ; Pensionsfähigkeit ist mit der Dienststellung
nicht verbundeir.

Straßcuwärter auf sofort nach Gremmelsbach (A . Triberg )
bei Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Donaueschingen .
Bewerber muß in den aus die Unterhaltung der Straßen bezüg¬
lichen Handarbeiten bewandert und in der nächsten Umgebung der
Wärterstrecke ortskundig sein. Probezeit für Militär -Anwärter
IJahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündig¬
ung . Einkommen jährlich 450 Mk . Aussicht auf Verleihung
der Boamteneigenschaft und damit Möglichkeit der Gewährung
eines Unterstützungsgehalts .

Straßcuwärter auf sofort nach Rauenberg (A . Wiesloch )
bei Großherzogl . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Sinsheim .
^ Werber muß in den aus die Unterhaltung der Straßen bezüg¬
lichen Handarbeiten bewandert und in der nächsten Umgebung der
Wärterstrecke ortskundig sein . Probezeit für Militär -Anwärter
I Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung auf Kündig¬
ung. Einkommen jährlich 450 Mk . Aussicht auf Verleihung
der Boamteneigenschaft und damit Möglichkeit der Gewährung
eines Unterstützungsgehalts ._ __

Special - Geschäft
fÖr

Herren-Wäsche

Herren - Mode -Artikeln.
Neuheiten

in 4679
Herren - Hemden ,

weies und farbig, Percal , Oxford , Zephyr und Piqu6.
Kragen Manschetten Serviteursj

Cravatten Handschuhen
Herr en -Fantasie -W esten |

Ilnterzenge jeder Art Socken
sind in grosser Auswahl und allen Preislagen , sowie
geschmackvollen Mustern und guten Fa$ons eingetroffen . I

Specialität : Herren -Hemden nach Hlaass .

Gesucht für Deutschland überall

ei sehr guten Bedingungen , für An» «ud Unterbringung von Werth»
«Pieren , Titeln » Obligationen n. s. w., bei garantirter Sicherheit
Ad rückzahlbar zu jeder Zeit. Offerten mit Referenzen an : 2436»

B 4 iQ « E MATIOMALE ,
Avenue Felix Fanre , LVOS (Itli6nc ), France .

d

Schreibtische.
Wegen Ueberoahme der Allein -Vertretung "

der Fabrik Stolzenberg , Deutsche Bureau-
Einriohtungs-Geseltschaft in . b. H . , Oos -Baden , ver¬
kaufe ich die noch auf Lager habenden ameri¬
kanischen Bureau - Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. 4677.3.1

Hermann Boschert ,
Adlerstrasse 44 . ä i

,.£ L. — *
_ Lo» einer älteren deutschenLeben»-
BersicheruugS-Gesellschast ist die

Gkmral -Askiitllr
Rr da- Grohherzogthum Baden
und die Meichölande unter günsti¬
gen Bedingungen zu vergeben und
wrrd«, gefl. Offerten selbstwirkend
«ei» wollender Herren, welche kau-
üonsfähig stnd» unter k. 851 Haaatn-
■bk * veiler , Stuttgart .
Satgegeugenomme». 2441 -.2.1

Herraths- Gesuch.
Junger Mann , 26 Jahre all, mit

sicherer Stellung , wünscht mit einem
häuslicherz. Fräul. beh. bald. Heirath
in Korrespondenz zu treten . Ernst¬
gemeinte Offerten mit Photographie
sende man u. 66164 an die Expcd .
der . Bad. Presse ". Diskr . Ehrensache .
Hebamme ob-«

"
R
°

?°ff
'
-
' n

in Bafel nimmt zu jeder Zeit
Damen aus zur diskrtten ©nt»
bjuduna. 2l7Sa.lOÄ

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder der Bürger

auSfchuffe » werden hiermit zu einer
öffentlichen Versammlung auf
Montag den 28. April 1801 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beratung des Gemeindevoran -

fcdlags für das Jahr 1901.
2. Nachträgliche Zustimmung zu

Kreditübcrschreitungen .
8. Offenhaltung von Restkredsten

für das Jahr 1901.
4. Feststellung dcS zur Berechnung

des Ruhegehalts maßgebenden
DirnstcinkoinmenS städtischer
Beamten. >687.2.1

Karlsruhe , den 19. April 1901
Der Oberbürgermeister.

Schnetzler .
Lacher.

Versteigerungs-
Ankündigung.

Die Licgenschaftsvolll
streckung gegen Wagner'
meister Kail Sreger
dahier betr.

Die auf Samstag den 20. April
d . I ., Nachmittags 3 Uhr , in da»
Versteigerungslokal der hiesigen Leo
poldschule angekündigte Liegenschaft»'
Versteigerung des Hauses Mark-
grafenstraße 33 wird auf Antrag
verlegt auf
Mittmj U« ll Mii I. ZS .,

Rslhmttigr 3 Uhr.
Karlsruhe , den 18 . April 1901 .

Kroßh . Notariat V .
Beck . 4671

Oeffentliehe
Vevstergevung .
Montag de« SS .» Dienstag

den S3 . und Mittwoch de» 24.
April d . I . , jeweils BormittagS8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Hause Waldstraße 13
dahier folgende zur Konkursmasse des
BaugeschäftS Aug. Scherer hier
gehörigen Gegenstände im Allftrage
des Konkursverwalters Herrn Karl
Burger dahier gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

1 Parthie Baumaterialien, Baw
und Betonirwerkzeug , als : Steine,
Kalk, Eemcnt , Rohrmatten, Schin¬
deln , Kaminputzthürcn , Kaminhüte ,
Einfassungen , Kanaldeckcl. Ruß¬
kasten, Schlammfänger, Einlauf¬
röhren, Träger , Jsolirpappe, Coaks-
öfcn, Kalklöschkörbe , Mörtellasten ,
Schub- und Steinkarrcn, Flaschen-
zügc, Gcrüsthölzer , Gerüstklammern ,Dielen, Leitern , Pickel, Schaufeln,
Stcinschlegcl , Hämmer , Ketten ,
Hebgeschirre, Siebe, Sägen, Sand-
gittcr, Laschen , Nägel , Schrauben »
verschiedene Fachzeitschriften , 16
Bände BrockhauS ConversationS -
lexikon , 1 Nivilirapparat , eine
Kreuzscheibe mit Stock, 1 Kaffem
schrank , 1 Fahrrad , ein Schreib
bureau, 9 Stühle , 1 Ofenschirm,
1 GaSlüstre, 1 Servirtisch , 2 Tische ,
1 Schrank für Zeichnungen u . s. w. ;

ferner :
Donnerstag de« 25. April»Vormittags 8 Uhr und Rach,

mittags 2 Uhr auf dem Lagerplätze
Gartenstr . 75 :

1 Rollbahn mit Zubehör , 2 Auf-
zugskrahnen . 3 Mörtelaufzugs¬
maschinen, 1 Leitergerüst , 1 Lager¬
schuppen , 1 große Parthie Gerüst -
stangen , Gerüst - und Schaldielen ,
Gcrüsthölzer , Holzgebälk, eiserne
Träger , Holzbögen , Sand, Steine
«nd noch Verschiedene». 4690 .2.1
Karlsruhe, den 19. April 1901.
vurgard , SeriWiillzithkr.
Israelitische Gemeinde.

Freitag den 19 . April.
Abendgottesdienst 7 Uhr.

Samstag den 20. April.
Morgengottesdieiist 8'° Uhr .
JugendgotteSdienst 3 „
Sabbath -Ansgang 8 „An Werktagen :
MorgengoltcSdienst 6" Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 6 ,
Adeiidgotiesdieust 8
JSr . Religio, «SgeseNschaft .

Freitag de» 19. April.
Sabbath Anfang 7 Uhr .

Samsiag den 20. April.
Morgeiipotlrsdieiist 8 Uhr .
NachinittagSgottesdienst 5 .
Labbath - Ausgaiig 8 '* „

An Werktagen :
MorgengotteSdienst 6« Uhr .
Nachmittagsgvtte- dienst 6- „

Existenz !
Mit M. 4—5000 Einlage kann sich

junger Mann , welcher Energie besitzt
und etwas geläufige Schrift hat, an
einem zu gründenden gröberen ,evnenrrenzlosen Gekchäftsburcan
betheiligen . Neutabilirät sicher.
Dem Betreffenden ist Gelegenheit
geboten , sich dabei kaufmännisch aus-
zubildcn .

Off ., möglichst mit Photographie,
Angabe bisheriger Thätigkeit und
Retour-Marke an die Expedition der
„Bad . Presse ' unter Nr. «6165 .

Job . Heinr . Felkel
Kaiserstraße 161, gegenüber Hotel Erbprinz .

ip « eialge §chäft
in feiner Kerren - und Knaben-Karöerode .

Tuch - und Maassgeschäfi
empfiehlt Neuheiten in

Fpühj ahrs -Paletots
deutsch , und engl . Schnitt , vorzügl . passend »

zu 22 , 25 , 28 bis 40 Mark .

in imprä gurrten, echten Loden und Kameelhaarloden.
zu 18 , 20 . 22 , 25 bis 35 Mark .

Anfertigung nach Maass .
4095

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert theilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen
geiallen hat, unfern lieben, unvergeßlichen, treu¬
besorgten Gatten , Vater , Schwager und Onkel

Kanzkeidiener bei Hroßh. Hberrechnungskammer
gestern Abend l lk Uhr ganz unerwartet schnell in
Folge eines HirnschlagS in die ewige Heimath ab¬
zurufen.

Karlsruhe , den IS . April 1901 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Blumenspenden bittet man im Sinne des
theueren Entschlafenen zu unterlassen.

Die Beerdigung findet Sonntag dm 21 . April
d. I . Vormittaqs V,12 Uhr . von der Leichenhalle

Gott der Allmächtige hat
unser liebes Kind

nach langem Kranksein zu
der Schaar seiner lieben
Engel ausgenommen .
Pie trauernden Otter« :

Goswin IM,
intb Frau . »6168 >

statte

Thet- ll .Rmiti>«trl>stii,
niedere, nur die besten Sorten , 12 St .
3 Mk., 100 St . 20 Mk. 2431a.3.1

€ ! . Gross ,
Weingarten (Baden).

■Hl , illlHI ' HIH ■»
Eine leistungsfähige

Firma der Eolonial -
waarenbranchesucht
für ihre Spezialität
gebrannt Kaffee an
allen Orten gegen hohe
Provision Niederla¬
gen event . Filialen
zu errichten n. wollen
die Inhaber bereits
bestehender Geschäfte
ihre Adressen gefl. « .
B . € . 58 » an Haasen -
stein & Vogler , A .-C2 . ,
Frankfurt a. M. ge¬
langen lasten. 2439»

Mled - tikferilstg.
Die Bereinigung der Milch,

konsumenten in Eugen bedarf ein
tägliches ständiges Quantum Milch
von bis jetzt circa 300 Liter. Produ¬
zenten bezw . Lieferanten wollen
Offerten sofort mit Angabe des
Preises und täglich llefcrbaren
Quantum» mit Aufschrift „ Milch -
Lieseruug Nr. 2442»- an die Exped .
der „Bad. Presse - richten .

Ein gebrauchte» Lopha od. Diva »
wird zu kaufen gesucht . Lammst ». 7d,
Cast Bauer 3. St ijnt». 86159

Cravattenfabrik
f’. H.Preyersjr.

„ ; : . Tönis-Crefeld24 .
Stoffiuunei' und iüustrirte Preis¬

liste kostenstei. 2425» .6.1

14104

Mlinnenblider
In 11̂ III. Klasse im

Friedrichsbad,
136 Kaiserstraße 136.

Fttelch ' älterer, besserer Herr leiht
einer Wittwe 288 Mark ge¬

gen Sicherheit? Nur Auswärtige
mögen sich melden. Schriftl. Offert,
bei . man unter N. A. B. 5690 bahn-
postlagernd abzugebcn._ 86203

FäbrikliMestii,
dicht an einer Station der Strecke
München —Augsburg gelegen , für
jeden Fabrikationszweig geeignet, mit
8 88 Dampfkrast und umliegenden
Gründen soll um jeden annehmbaren
Preis verkauft werden . Beschreib, rc.
durch 2138»

A . J . Bayer , Ingenieur.
München , Rnßbaumstr . 18 , 2 . St

Sämmtliche Schuhmacher- Ein¬
richtung mit Steppmaschine ist
sehr billig zu verkaufen . 86199

Schwaneustraße 5 , 1 . Stock.
Ein noch gut erhaltener Kinder¬

wagen ist zu verkaufen . H6197
Schützenstraße 51.

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt , eventl . bis 15. Mai e . eine
junge 2426a.2.1

Dame für Contor,
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben » (Dost) für
deutsche und eventl. franzäs . und
englische Corresponveuz . Off.
unter F . V. 121 an Badolf Rosst ,Frankfurt a . M .

Gesucht
Dame , nicht unter 18 Jahren, für
Bureau - Arbeit , Berlitz - School , auf
mindestens 1 Jahr . Es wird ihr
unentgeltlich engl., franz . und ital.
Unterricht erthcill, dagegen erhält sie
keinen Gehalt. 4688.2.1

Offerten Kaiserstraße 132, The
Berlitz School of Laognage .

H

Stellen finden « Rcstau-
rationSköchin , 60 M. v. Mt.,
Wcißzcugbeschließcrin , 30 M. p.
Mt .. Beiköchin, 30 M. p. Mt ,

. tüchtiger Hausbursche. 40M. P.
Mt. , sämmtl . f. Ausw ., tüchtige

Gasthauszimmermädchen,Kellnerinnen
Haus- u. Küchenmädchen. Bureau
n041er , Durlachcrstr. 69. äj209

10 Sypser
werden sofort gesucht nach Aus¬
wärts. Zu erfragen 86177.2.1

Hermannstraße 7.
Daselbst stnd auch zwei Zi « « «

zu vermiethen an solide Arbeiter.
Einige tüchtige

Möbelschreiner
finden dauernde Beschäftigung in der
Fabrik Stolzenberg

3.1 Cod (Baden-Baden). 2429«t

Suche 5—6 Friseur-Gehilfen, tüchtig
im Beruf für fofort und später.
Conrad Hofmann , foifttt /'"'» Winterthur (Schweiz ).

' 'LI

AiM -AMrimq.
Aus Sonntags werden noch einq«

tüchtige « nShilfS - Kellnerin »»«
bei gutem Verdienst gesucht.

Nähere» 4885
Stadtgarte « -° Restaurant .

Ein ordentliche» Mädchen, am
liebsten vom Lande, wird bei aut«
Behandlung sofort gesucht. Näh.
Zähringerstr . 76, pari. 88201

Mädchen gesucht
für Kinder «ud Hausarbeit .
Scheffekstr . 66 , kl, « », B6200J.1

Ein ordentliches Mädchen» welches
kochen kann, wird nach vrnchsak per
sofort gesucht . Gute Behandlung zu-
gesichert. Zu erfragen Zähringer-
straße 66, 4. Stock. B6210
KäT Madehen - GeeucH . 1

Ein jüngere», fleißige » Mädchen,
für Hausarbeit gesucht , auf 1. Mai.
vernhardstr. 11, p.,link». B« ‘“, .i

Mädchen ,
der Schule entlassen , zum 1. und
15. Mai in kleine Familie in d«
Nähe KarlSruhe 'S gesucht . Angebote
unter Nr. 2455 » an die Expedition
der „ Bad . Presse.- *

Lehrmädchengesuck
Suche ein bis zwei Mädchen , welche

daS Kleidermachcu, Wcißnähen und
Zuschncidcn gründlich erlernen wollen .
Scheffelstratze 48 , pari., bei Frl
Larsvh , Damenschnciderin . 861!

an
8tzl8tz

Lclirlings-Gesucb.
Für ein Eisen und Colonial -

waaren -Gcschäft wird zum sofortigen
Eintritt rin junger Mann mit
guter Schulbildung als Lehrling
gesucht. Kost und Logis im Hause.

Wo ? ist zu erfragen in der Expcd.
der „Bad. Presse - unt. Nr . 2355». 4.2
Lrmiserhllcc 47 , im 2 . Stock, ist eme0 » schöffe Mansarde an 1 od« 2
solide Arbeiter sofort zu verm. 8 " »'
Cr aiscrstratze 49 , im Hinterhaus , ist

ein unmöblirtes, freundl. ZI « »
mer zu vermiethen. Zu erfrage,
Vorderhaus, 3. St . B

en tm
6178

Hiterderstraßc 71* ist ein große»,^ schönes Parterre -Zimmer,
möblirt , sofort oder später zu ver-
miethen. Nähere » daselbst. 88202

Gesucht
auf 27. VS . MtS . 2 hübsch möblirte
Zimmer bei gntcr Famllie zwischea
Karl» «ud Westeudftraße.

Offerten mit Preisangabe unt«
Chiffre 2432» an die Expeditio» d«
„ Bad . Preffe " . LI

Wohnungsgesuch
Von einem Ehepaar ohne Kind«

wird auf sofort oder später eine
Wohnung von 8 Zimmern rc. und
Anthcil an Garten außerhalb d«
Stadt (Mühlburg und Beiertheim
nicht ausgeschloflen) zu miethe« ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 86196 abzugeben in d«
Expedüion d« »Bad . Puffe-.
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Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

l Klaviers jj
P sich an die Firma M . Haekj Karlsruhe . Koke der 1
J| Krieg - und Rüppurrerstrasse Z , 2 Treppen , 2u wenden , jj^ Dort finden Sie die schönste Answant vom billigsten "

> I .rrnklavier bis rum ideal vollkommensten Con -
p . ceri -Pianino - Die Ersparnisse für Ladenmiethe , «
JI (Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren
r Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr

erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz jj
' ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden V

. ■in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt L
31 Reparaturen und Stimmungen von Ria - 1

. vieren werden zuverlässig und
mmungen von Ria -
billig besorgt . 3326* M

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
Aus einem Stück gearbeitet .

D. li .-G .-M . Nr . 128785 . — Engl . Patent Nr . 111214 .
Bekannt unter dem Kamen

j,Practicum “.
Die Patentfalte diese» neuen

Portemonnaiesfasst je nach Ortete
Mk BO —- 100 Silber, ohne des»
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorräthig in allen Grotaeu und
Ledersorteo für Damen u . Herren
im Preist von Mk. 5.«-* bri
Mk. 8.— bei

J.G. Hölle, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Der hefte Cnverb für AauSiuduflri « ist ihrer vielt»
Bortheue wegen linkere

üirickmasebine ^
onftnottend. reißungsfähigkeit, gretz« Kateltrfptrtrfh,

Vermeidung non Zallmaschen , | te| t Platzerspcrnitz.
Strickunterricht gratis. 830 .12

Nkafchine« stet» vorräthig am Lager .
Sohwin n Sc JbülirtetdL ,

Karllrnhe, Abl«rstr» tze 34 .
Meinderkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik L Babiad, Csuvst(Schwei »).

Weltausstellung Pari » 1000 : „ « oldene « edatfle" .

Karlsruher
Steriliftr-

RnNalt
IHM : vr. k . Sandsl

LkSftttßk. 20 gfttlflt . §32
liefert 4539.10.2

in absolut zuverlässiger Qualität
Prof , öärtner ’sche

Säuglingsmilch,
Uebergangsmilch , Schleimmilch ,

fterilifirte Vollmilch .

Soxhlctmflch
trinkfertig, nicht theurer als

bei eigener Herstellung.

Diabetiker 'Milcb.
Kefir .
Das Stimmen,

sowie

Reparaturen
Flügeln , Finnin «»«

und
Harmoniums

ha Mildester Ansltlirnni
übernimmt zu massigen

18170 Preisen 45

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbpriuzenstr . + .

Samen ,
Gartm - n .MuliensaMn ,

ferner

M - miü (teiamtn,
sowie

Saattvicken,
in nur tr .;-vh ; i?er Öante , r.iM' ieklt
vlUign

IVlax Hofheinz »
G«t« Wilhelm « H . Luiseustr. 8.

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,
I . » laste « k. 1.50, It . »laste

Mk. 1 .00. 15985
Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ber-

dauuuy »st- tungen.
Friedrichsball *
136 Jt«Het»t *| e 136 .

Maikväuter.
EluanaS z» Bowlen, frische grüne

Gurken , Hopf«» und Gyargel «
sind stets zn haben bet B5989.4 .4
A . Buhlinger, ZkßihtkhMlnß ,

Kreuistratz « 22.

Zu verkaufen :
1 Schreibtisch , eichen
1 Stehpult ,
4 Z>reM?ke,
2 Tische, 190X90
1 Tisch, i3o x so
alles gebraucht , noch sehr
gut erhalten, sind billig
zu verkaufen . 4678 .2 .1

HermannBoschert
Allrrßraße 44, 2. At.

Hobelbank ji «ertaufen.
Xstgtzurrerstra- e 20, Hinter‘ B6lhauö 4, 8. Stock rechts . 6189

Baden -Baden .
In der Nähe hiesiger Stadt

habe ich rin 2480a
fchSnes Gut

v . 15V» bad . Morgen» worauf
Gärtnerei nnb Landwirthschakt
betrieben wird, zu soforligent
Verkauf . Ans demselben könnte
noch Mtlchlvirthfchaft und
Vdstkultnr mit bestem Er¬
folg betrieben werden . Preis
38,000 Hn*. 0 - 8000 J» .
Trust « Rest. , welche über diese
Mittel verfügen , erhalten unter
Ü. 2 . 6» Auatunft durch
den Beauftragte«
Willi . Wolf,

B «»r « -v »U » .

Liegtnfch .-
Bnrean ,

hefte , feinste Marke .
— _ Billige Preise .

Wiederverkäufe ', gesucht . lllOn.12.7
ardwla -yahrraflTabrlK, Cottlwt .

Agenten Mt .
Für eine gut eingeführte , erst¬

klassige SsttlitSrdieust-.AuSsteuer-
und AlterS -BerstcherungS-Äe»
sellfchaftwerden gegen hoheProvision
tüchtige Agenten und stille Mitarbeiter
für Karlsruhe und Umaegend per
sofort gesucht. Gest. Offerten unter
Nr. 88190 an die Gxped. der ,Bad>
Presse" erbeten .Presse" erbeten . _

Fleissiger Agent
von leistungsfähiger Seifenfabrik

Offerten »uh 6. 1U3 an 2 »aM»at«I»
6 Waglar, A. G. , 8traaadar> t. Bl ,

gittern jtrijjip 8He?m
mit einigem Kapital ist durch Uebrr --
nahmr eines alten, in bester Lage
befindlichen und sehr gut gehenden
Cigarrengeschäfts gesicherte Eristenz
geboten. Mit dem Ankauf ist in
unabsehbarer Zeit ein größerer,
materieller Bortheil verbunden .

Näheres durch den Sta.-Mfh.
Iauatb .-Zarkt , Straaafewrf i. Hs .,
Manteuffelstraß« 8. 2484 «A1

Wöchentlich 30 Bik. « «halt
und mehr zahlen wir tüchtigen Leuten
jeden Standes , ohne Branckrkenntniß
für den Vertrieb unserer leicht ver¬
käuflichen Artikel . 2480 »
Plttm ck 6f omhoa , Namdarg .

MWft |i Hriiditn,
in neuem Hauke, an einen tüchtigen
Metzaek oder Wirth.

Offerten unter Ar. 100 t p»»t
lagernd , Ksrlmk « . 86160

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu
coulanten Bedingungen, sowie

ypothekengelder in jeder Höhe,
» fragen mit adressirtem und

frankirtem Couvert zur Rück¬
antwort an 8. Blttiar ft C*n
Aa»»»»»r , Heiligerstr. 218 . *****

300 Nlk.
gegen 8 fache Sicherheitauf 6 Monate
gesucht .

Gest. Offerten unter Nr. 86198 '
a« di« Exp , der »Bad , Preffe"

gJt mit nnb ohne Sicker-
heit erhalten eredil-

würdiae Geschäftsleute durch
Riohmrd Wernle ,

Uyoukfurt ft . W. 2454»

Vorziigf. Mittagstisch
im Abonnement empfiehlt 86156
Franz Lussi , Koch,

Akademtestr. 23. Part .
Vegetarianer werden berücksichtigt.

Nittagotlf «-
In feinerem Hause gesucht von
einigen jungen Herren . Ost . unter
Nr. 86171 au dir Expedition der
„Bad. Presse "

Für ein neugeborenesKind
werden sofort gute Pflegeeltern
gesucht . Offerten mit näh. Angaben
und Beifügung des Preises unter
Nr. 66191 än die Expedition der
«Lad . Preffe" erbeten . _

Wer fertigt

Zeichnungen
als Nebenbeschäftigung ? Offerten
unter Nr. 4682 an die Expedition
der „Badischen Presse " . _
! ! JLexfkon Ü
M«f «(-’• » 5. Auflage . 17 Bände,
wie neu , nur SO Mk.

Offerten unter Nr. 36192 an die
Exped. der „Lad . Preffe".

Pferd ji «kklnfen.
« in S jähr . « «flach, Raffepferd ,

für jeden Gebrauch , eingesahren , tadel¬
los , für besten Güte jede Garantie
geleistet werden kann , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 2448» in der
Expedition der »Bad Preffe ". Rach
» uSwärtS gegen Rückporto. 3.1

Sine ptt Ziege 1
mit 2 stunaeu steht zum Verkauf bei
K. Crfln ,

Dttrtrevei.
Eine nach « , gutg . Bäckerei zu

lause« Gesucht, Gefl. Off. unter
Nr . 4081 an die Expev. der „Bad.
Presst" erbeten.

Gin noch gut erhaltener Kiuder-
llegmagea ist billig zu verkaufen .
88182 Wlrlandtstraße «, 4. "

Eine Di«ssi«gmaage und «Ist
Gchik» sind billig zu verlausen .

«Kergeustr . 14 , i , M . Bfliao
Wux eriMtencr NiUdersttzivaatU

billig zu verkaufen « erderste. 22,
t . Stock. 86173

Empfehlung .

i

Hisrduroh beehre iah mich ergebmat
anruzeigen , dass ich neben meinem Wild «»
Fisch - a . GeflOgsIgesohlft eine

Ei $ hatidluna
eröffnet habe . 4472

Da ich in der Lage bin , meine verehrl . Abnehmer mit nur krystall hellem
Matsrels unter Zusicherung p&nktlichiter und billigster Lieferung in jeder
Hinsicht aufriedensteilend bedienen an können , bitte iah , mein neues Unter .
Behm*a durch zahlreichen Zuspruch giitigst unterstützen zu wollen und zeichne

Hoohachtungsvollst

E . Pfefferte , Blumenstrasse14.

Können « und Regenschirm«
Stroßartige Auswahl : Fabelhaft billige Preise;

Neparatnren und Aeöerjießen schnell and tillig 1
JP« Busüchiiile Schirm . Jabrikank,

110 Kaiserstratze 110 . 4005

NI

M
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Wascht nur mit

pj Thompso (Vs
Seifen pul ver !

(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse Wäsche .
Vorrätig in allen besseren

Handlungen.

Fabrik von
DLThompson

’* Seifenpulver >
Düsteldorf.

•*&r* - -

Ein bereit» neuer, kleiner Herd ,
2 löcherig , mit Meffiagstange , ist
billig z« vertausen . 86204

Bernhardstrab » 17, 1. St .
Ein sehr gut «rhÜteaer Älnder -

Itegroage« mit Gummireifen, ist
billig zu verkaufen. Nankestraße 4,
2. Stock link». 86185

Ylivati ,
neue, für 31 und 37 Mark an
»errsufe « . 66158.2.2
» aiserstr . 4st, Geitenb., 1 Trepp«.

Ä« «tnsache» , tÄchgw , n^ mw
allem solide» fliaduftoeiz 20 Zahrr
alt , mit guten Zeiigniffen , si
« teflUU

«cht

» teiubuch tVateu-Babes). 2445»

MiviWnei,
2 iüchtig«, können sossn eintrnen bet
C. L ¥ !■»• • % Kuustsüvierri
« ww « mche » . 83173

UascblnentecbDiker,
2 Jahre Technikum Mittweida, sowie
WerkstattpraxiS . sucht zur weiteren
Ausbildung auf btm Büreau einer
Dampfmaschinen - oder Werkzeug¬
maschinenfabrik in KarlSrnhr» Dur¬
lach sd . Bruchsal sofort Oteunng als

Volontär .
Etwas Behalt erwünscht.

Gest. Offerten unter Nr. 2449» an
Mc Exp ed. der,vad . Preffe* erbet «,
flansbnrsehe-Uesacb.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
kräftiger steitzigek Mann, der gut mit
Pferde« umzugehen versteht, gesucht.

Näheres bei a«rl
stk

^
e 3Ü . _ 861®»

^ . ine rrlnWeHra « sucht Be»
schdfttstUUg im Waschen , Putzen
und häüSllchen Arbeiten . Wiuter -
stratze 44, 5. Steck, links. 83134

zu vermiethe «.
fofxckB6169Ü

estarlstrastt 41, Vorderh., 3. St.. P
M rin einfach möbl. MansarveU»
himmee, auf die Straße gehend^ »
einen Arbeiter sofort oder auf 1. R«
»u vermiathau . 86157 .A1

rrrrotze Mausarde mit ,««i
^ Betten ist an 1 oder 2 Lerre»
I« vermiethe«. 861*4

Zu erfragen Kapellenstr . 42,9. St.
Älllorgenstraße 51 ist eint schätzt

2- ZiW »ttkrtvobn««g » sowte
ein möbl . Mansardenzimmerzu verv»
8«'^ Zu ersr. im Bvrdcrh., 2. Nt. lt»̂

dllitWltiitt . 14 , 8. Stock ist ft*
« eaufarvenrnohuuuß

Zinnnern und Zugthör auf 1 . Msi
oder später um de« Preis vau 180 »
pi vermirthea. Ml *
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